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Markgräfllch . Badischem gnädigsten prtvtlegtv »

Brünn , vom 7 . Oct .
Noch ehe der kürzlich gemeldeee Ferman aus Ksn -

stanlinopcl in Belgrad eintraf , der die unterbrochene
Ruhe daselbst wiederherstellte , ereignete sich zu Zwor -
nik in Bosnien ein Vorfall , der auf das Lebe » des
Bassa den nachtheikigsten Einfluß Härte haben müssen .
Ein zusammengerottcler Haufen von Janitscharen de«
mächltgre sich der Sradk Zwornik und machte so eben
Anstalt zur Eroberung der Festung , wohin sich der
dortige Bassa flüchtete , als dieser ihnen sagen ließ , daß
er bereit sey , den andern Tag zu einer festgesetzten
Stunde , die Festung zu übergeben , und ihnen selbst
die Thore zu eröffnen . Er erbitte sich für diese Be »

reitwilligkelr Schonung für sein Leben und Sicherheit
für sein kleines Eigenthnm . Die Janitscharen , auf
deren Seite das Ueberaewicht war , und denen die
Festung nicht lange hätte Widerstand leisten können ,
giengrn diesen Vorschlag ein , und marteren ruhig den
kommenden Tag ab . Die festgesetzte Stunde zur Ue-
Vergabe der Festung erschien , die Janitscharen rückten
an , und fanden wirklich schon ein Thor offen , durch
das sie in Massa eindrangen . Aber kaum waren sie
alle in einem engen Raum beisammen wohin sie nem -
kich der Bassa haben wollte , als plötzlich aus 2 in ver¬
schiedenen Richtungen ausgestellten Kanonen , mit Kar -
kätschen auf fle gefeuert wurde , deren Feuer so wirk »
sam war , daß zoo Mann von den Janitscharen jo»
gleich rodt auf dem Platz blieben , die übrigen zusam -
mrnhauen wurden , und die wenigsten fich durch die
Flucht retten konnten . Nachdem dieser Vorfall in
Belgrad bekannt worden , reizt « er die Wuth der dor¬
tigen Janitscharen bis ans den höchsten Grad , weil

sie eine ähnliche Vcrrätherey gegen fich fürchteten ,
und schon machten ste Vorkehrungen , wahrscheinlich
auch schon Anstalten , zur Hinrichtung des Bassa , als
der gemeldete Ferman in Belgrad eintraf . Indes¬
sen scheint doch bas Mißtrauen gegen den Bassa zu
tiefe Wurzeln in den Herzen der Janitscharen gefaßt
zu haben , als daß fich die gewünschte Ruhe durch bei .
dcrseitigcö Vertrauen so geschwind befestigen könnte .

Wien , vom 10 Ort.
Eine aus den hiesigen vornehmsten Wechsclhäuscru

bestehende Geicllschafc «oll dem hiesigen Hof für die
Pachtung der Manch - Tabacks und Salzgefälle auf
io Jahre go Millionen Gulden , theils in Gold und
Silbermünzen und theils in rohem Silber , im vor¬
aus zu bezahlen anqebvlhcn haben , worauf aber von
Seilen dtsHvss noch nichts resolvirt worden ist. Auch
soll eine große Staatslotlerie im Antrag seyn , bey
welcher sowohl die Einlage als auch die Auszahlung
der Gewinne m lauter Konventionsmünze geleistet wer¬
den soll und wobcy den Theilnehmern viele Vorchcile
zugcsichen werden . Ueberhaupt tst man itzt bey allen
Finanzoperationen darauf bedacht , an die Stelle der
geringhaltigen Scheidemünzen wieder koirvcnkwnSmäßi -
ge Mün,sotten Ins Land zu bringen und im Umlauf
zu erhalten .

Die Sitzungen des neuen Konferenz .- Ministeriums
werden nun rede Woche zweymal fortgesetzt . Nächst
dem Erzherzog Carl hat der VizestsalSkanzler , Graf
von Kobcnzcl seiuen Sitz .

Eine neue löbliche Anstalt , die hier getroffen wor¬
den , »st die , daß die Niederösterrelchische Regierung
unter ihrer Leitung eine eigene Ammen - Anstalt rin-
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gerichtet hat, woraus Jedermann mit gesunden Am¬
men versehen werden kann . Diese AmmemAnstalt ist
in dem hiesigen Findelhaus . Aura werden alle , ael -
che sich als Ammen verdinge » wolle », durch den Arzt
und Wundarzt dieses Hauses genau untersucht und
hierüber eigene Vormerkbücher geführt . Jene , welche
gesund und zum Ammendienst tauglich befunden wer «
den , erhalten ein eigenes , zu diesem Ende gedrucktes
und von der Verwaltung dieses Hauses unterfertigtes
Gesunbheils - und Tauglichkcits « Zeugniß , ohne
welches sich künftig Niemand zum Ammendienst ver¬
dingen darf .

Der neue englische Gesandte Herr Artur Paget
richtet sich hier auf einen grossen Fuß ein . Er hat das
Quartier des Lord Mints seines , Vorgängers , den
KvnSkischen Pallast bezogen , lczterer reist nächstens
nach Londen zurück . — Der franz . Gesandte Slaals -
rath Champggny hat seinem Personale aufs strengste
verboten , über politische Gegenstände , sie mögen
Frankreich , oder die östrcichische Monarchie betreffen ,
an öffentlichen Orten zu sprechen . — Am Tercsientag
den rz . Ott . als an dem Namensfcst der Kaiserin » ,
wird die im Lareiiburger Garten neuerbaute Burg
dem neugierigen Publikum geöffnet , und dieser Tag
mit manchcrlcy Festen geftpert werden . — Dem
gefangenen Pascha von Belgrad lassen die Rebellischen
Janitscharen nun mehr Freyheit . Am 20 Sept .
erlaubten sie ihm sogar , an der Savcsprtze mir dem
General Simbschön eine Unterredung zu halten . Er
darf auch unter Bedekung spazieren reiten .

Regensburg , vom iz Oer .
In der RerchstagSsitzung am 9 . d. hatChurmainz

den König ! , schwedischen Antrag wegen Errichtung
eines Monuments zu Ehren des Erzherzogs Carl in
Erinnerung gebracht und zu einer Pnvatkonftrenz
deshalb cingekadea . — In der heutigen Sitzung ist
ein Schreiben der fränkischen Kreisstande , in Betreff
ihres Beitritts zu dem im I . 179 ; . zwischen Bam «
berg und Brandenburg über dir wechselseitigen Ver¬
hältnisse in den Zuständigkeiten des fränkischenKrcisaus -
schreibamls und KreisdireftoriumS geschlossenen SraatS -
verlrag , durch Kurmainz diktier worden .

In der kurköllnischen Protestation vom 28 . Sept .
gegen die brandenburgische Erklärungen in Betreff
der geistlichen Wahlen war auch des Beitritts Sr .
Kurfürstl . Durchs zu Pfalz Erwähnung geschehen ,
eines Regenten ( wie es in erwähnser Protestatio »
hieß ) , dessen Fürstenstamm eben dem Kurstaak Kölln
in einem Zeitraum von mehrmals igo Jahren 5
Regenten gegeben hat , dessen Vorfahren von den
frühesten Zeiten an unabänderlich eine vorzügliche
Stütze und Schutz de» katholischen Religion und der

) - -
kalholischcn Stände waren . Diese Aeusserung Hatseitdem von Seiten Kurpfalz folgende Erklärung ver¬anlaßt . Ihre kurfürstl . Durchs zu Pfalzbater » habe »
Höchsidero substiruirte Gcsandlchast beauftragt , fol¬gende Erklärung io Bezug auf den kurköllnischeaNachtrag vom » 8. Sept . zum kurfürstlichen Protokollzu geben . Ihre kurfürstl . Durchs hätten zwar in
Ihrer Abstimmung von 31 . Aug . den Antrag gemacht ,baß die zur Erledigung gekommene , und bis zur gänz¬lichen Berichtigung der Entschädigungen noch fernererledigt werdenden Reichsstister durch neue Wahlen
nicht wieder besetzt werden mögten , weil Höchstdiesel -
be überzeugt seyen , daß bas durch den Lüneviller
Friede » sankttonirte Prinzip der mittelst Säknlaristi «
ttouen zu leistenden Entschädigungen eine solche Maas «
rege ! aie eine natürliche Folge desselben gebier , Höchst -
dieselbe Härten sich aber jeder Anwendung auf einen
bestimmten Fall enthalten und diese Ser Entscheidungdes Reichs und seines allerhöchsten Oberhaupts über¬
lassen , auch sey in dcm Antrag auf bloße Suspen¬
sion der Wahlen jener auf Vernichtung von Kurkölln ,oder irgend eines andern bestimmten geistlichen Wahl¬
staates nicht begriffen . Höchstdiesetbe müßten Sich
daher gegen die unerwarteten Bemerkungen verwah¬ren , welche der am 23 . Sept . abgegebene kurköllnifche
Nachtrag gegen den wahren Sinn Ihrer Abstimmung
enthalte . Wenn die Folgen eines unglückiichevKriegs ,wnswezn feierlich sankttvnirterFriedenSschluß eine von der
bisherigen Verfassung abweichende Ordnung der Din¬
ge herdeysühre , so müßten die daraus hcrvorgehende
Resultate nicht den Einzelnen , sondern den Umstän¬den und der PoUnk des Ganzen , wodurch neue recht¬
liche Gestalten erschaffen worden seyen , zugeschrieben
werdiv Die kurtöllnische Protesiation müsse daher
nach diesem Gesichtspunkt nicht lvwohl gegen die kur -
brande,idurgische und pfalzbairische Abstimmung , als
vielmehr gegen den Lüneviller Frieden selbst gerechter ,
angesehen werden , dadurch werde alle weitere diesseitige
Protestatio » überflüssig , indem sie die gemeine Sache
aller derjenigen werde , welche diesen Frieden urjprüng -
lich geschlossen , und in der Folge genehmigt haben .
Die Mitglieder des hochwürdlgen kurköllnischen Dom¬
kapitels hätten übrigens die Begriffe von Religion
Kirchen und Staalsverfassung nicht so rein dargestcllt ,
als Sic in Ihrer eigenen Aeusserung einen Beweiß
von Ihrer kurfürstl . Durchlaucht uneigennützigen Ab¬
sichten gelttfcrt hätten , nach welchen Höchstdieselbe
bei jeder Gelegenheit , besonders wo es um die Wohl¬
fahrt des deutschen Vaterlandes gelten werde , ; »
handeln , und dadurch das schmeichelhafte Vertraue »
ihrer höchst und hohen Mitstände zu » erdienen sich
destrrben würden ,
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H Am y . d . erhielt der hiesige fran ; . Geschäftsträger ,> Br . Bacher , durch einen Kourtcr , der nach Wien

eilte , die Nachricht von den abgeschlossenen Friedens -
Präliminarien zwischen England und Frankreich .

^ Des Herrn Erzherzogs Karl k. H . haben a ! S Hoch -
s und Deutschmeister dem Reichs - Tag erklären las -
> scn,daß Höchstdieselben , wenn Sie zur aufferordent -

- lichen Reichs - Deputation erwählt werden sollten ,
es dem ehrenvollen Vertrauen Ihrer höchst und ho¬
hen Heeren Reichs - Mustände schuldig zu scyu Alan¬
den , diesen Antrag zu übernehmen .

Der heutige Raths - Tag ist der Frage gewidmet ,
ivie und auf welche Art das Monument für den so
eben genannte » erhabenen Prinzen errichtet werden
soll .

Stuttgardl vom 16 Oct .
Ein hiesiges Blatt spricht von verschiedenen Angaben

von Klauseln , dir ausser den bekannt gemachten 15
Präliminarartikeln , zwischen Frankreich und England
verabredet seyn sollen , und führt folgende au : Spa¬
nien soll an der Stelle von Trinidad die Insel St .
Lucie erhalten — die Abtretung des spanischen An -
tdeils von St Domingo an Frankreich soll zun

'
ikge-

klommen werden , und dagegen Louisiana der ftanzös .
Rchublick abgetreten werden . — der französische Bcsiz
von Piemont , der König von Toskana , die cisaipinische ,
dir . ligurischr , die helvetische und die batavische Repu¬
blik , nebst der neu zu stiftenden Souvcrainrrät des
gewesenen Erbstarthalters , sollen Englands Anerken¬
nung er halten — die batavische Rcvublick soll in Bei -'
gieu und den ehemals deutschen Ländern am linken

^ Rhetnuftr einige Entschädigungen für die Abtretung
von Ceylon , von dem Hafen Trinkonomale re . erhal¬
ten . —- Falls der Desinttiorraktat nicht sofort zu
Ltand gtbracht werden könnte , soll zwischen Frankreich
und England nichts destowcniger ein dreijähriger
WaffmMstand , auf den Fuß des gcgenwäiigen Besiz -
standes , statt haben .

<A . d. A . Z . )
Stuttgart , von , 17 Okt .

! Ein öffentliches hiesiges Blatt , sagt heute . Einige vf -
1 femliche Blätter scheinen , indem officiclie Artikel viel
, von der allgemeinen Freude über den Frieden zprechen ,

eine gewisse , dem Pariser Karakccr eben nicht ange¬
messene , Stille in dem Ausdruk dieser Freude iheils
erklären , thcils entschuldigen zu wollen , und dcmerkrn ,
daß in den Häfen und an den Küsten , wo man das
Drückende des Kriegs mit England besser empfunden
hätte , der Jubel freilich lauter und lebhafter gewesen
märe . — Diejenigen deutschen Bläktex , welche bcson -
LerS als kriegslustig bekannt sind , lassen verschiedenes
ruit rinDßln, was «ach ihm Angabe unter der Hand

versichert werde , z . B - daß die Franzosen AnstaltM
zu Räumung des linken Rheinufers mache » , daß die
Erbstatthattcrschaft in Holland nahe an ihrer Wieder¬
herstellung scy , daß ein Königreich Austrasieu , beste¬
hend aus Belgien , Lüttich , Achen re . für den Groß¬
herzog errichtet werden soll , u. d . gl. ni . — Die
wahrscheinlichste Erklärung des mitunter in Paris ge¬
spürten Kaltsiuns ist indessen wohl diese , daß die zw
Landen geschloffene Uebcrrinkunsr selbst dir etwaige »
geheimen Klauseln mit einbegriffen , allzu viele Punkte
des großen europäischen Interesse fius erste gänzlich
unerledigt , mithin noch allzu viel Stoff für ktzliche
Diskussionen übrig gelassen habe , durch welche auch
die wenigen Bestimmungen der bekannt gemachtcnAr -
ttkel sehr prekär gemacht werden können . Geduldigere
VttMhcsler sind indessen der Meinung , daß jene Kon «
venriou , auch »ur als Waffenstillstand betrachtet vo »
sehr wichtigem augenbl -kiichem Nutzen fty und daß
der dauernde Vorrheil des Friedens wenigstens nur
durch eine solche vorläufige Ueberctnkunst mir derZeit
erhalten werde » könne .

( A . d A . Z >)
Frankreich .

Paris , vom il Okt .
Die Obliegenheiten des für rieKirchenangelegcnhet -

tcn ernannten Staatsrath Portalis sind nach einem
Konsularbcschluß vom 7 . b . i ) die dahin eimchlagen --
den Entwürfe von Gesetzen , Verordnungen , Beschlüs¬
sen und Entscheidungen den Konsuln vorzulcgen , 2 )
dem ersten Konsul die zu geistlichen Armer » taugliche »
Subjekte vorzuschlagen , z ) die Rescripte , Bullen « .
Breven des römischen Stnhlö , vor ihrer Publikation
in Frankreich , zu prüfen , und 4) die auf diese Ge¬
genstände sich beziehende Korrespondenz im Innern zu
besorgen .

Paris , vom 12 . Oct .
Nach englischen Blätter ist Lord Cornwallis vo »

Seiten GroßbrittamenS zur Unterhandlung dcS Defl -
nrkwjricd .' ns mit der französ . Republik ernannt . Die
Eröffnung des Kongresse zu Amiens wird , wie ma »
glaubt , nicht vor Anfang Novembers statt haben .

Die Madrider Hofzeitüng gicbt von der neuen Un¬
päßlichkeit des Königs folgende Nachrichten : In der
Nacht vom 8 . auf den 9 . wurde derselbe von einem
so heftigen Husten befallen , daß -ihm bis zum 9 . drei¬
mal znr Ader gelassen , und Zugpflaster auf die Brust
gelegt wei den mußte . Der Kronprinz und sein zwei¬
ter Bruder worden sogleich durch Kouriere vom Es -
curia ! nach der Hauptstadt berufen ; sie fanden den
König aber schon aufdcr Besserung . Am n . konnte »
Se . Maj . bereilS wieder anfstchen , und Nahrung z»
sich nehmen . Die Königin hatte während der Krank -



i 794 )
Hirt ihres Gemahls ritchr einen Avgenblik dessen Beit»erlaßen .

2 « dem Comker de Londres vom 2 d. liest man
«in Schreiben ausRom vom 29 Aug . wornach dort,statt Freude über die neuste Wendung, welche die
französ. Kirchenangcregenheiten genommen haben ,wie es in andern Nachrichten hieß, die größte Brstü»
zung herrschte. Zu so mancher Ursache vonAergerund
Besrcmdung, wird hinzugesezi, ist eine neue dey Gele¬
genheit des lezterr Kovsiftormms hinzugekommen , wo
Man mitten unter dem größten Pomp neben dem
Pabst einen Mann in einem schlichten Frak mit
rundem Hur und Bändclschuhen bemerkte, welches der
französ. Minister Caeault gewesen ist.

(A . d. M . Z )
Nancy vom iz Ocr.

Gestern ist der Rcgieiungskommissar Danke hierdurch
nach Konstaniinopel gereist. Man hat Ursache, den
Hrirden mii der Pforte für zehr nahe zu halten .

G r 0 s b r i t t a n i e n.
Londen , vom 10 vcr .

Ossieielle arrffkrerdrmliche Hcfzeikvng . Downing-
Street (wo die Wohnung des Lord Hawkesburp ist .)Die '

Ratifikationen der Friedens. PräUmiiiarim
zwischen Sr . Majestät und der franz. Rcpubuck, wei¬
che die Heiden Bevollmächiigtcn den r . Ocr . unter»
zeichnet hatten , sir-d heute durch Len Lord Hawkeodurv ,
«inen der vornehmsten Staa ! »sekrelairö Sr . Majestät
vnd durch Herrn Otto , ausgkwcü' fcir worden .

Vom rr . Ocr . Die Friedens - Präliminarien
find ratifiziert. Der franz. General Launston , Aide»
- e -Camv von Buonaparre , hat gestern die Ratifikation
« verbracht . Er begab sich zum B . Otto und wurde
ron demselben in das Redtische Hoeel , in der Sk .
James Straße begleitet , wo das Volk die Pferde
seines Wagens ausspannre und ihn selbst zog. Sie
wurden auf dieselbe Art in das Haus des LodHaw -
lkesbury zurückbcgleitel , mitten unter dem lauten Hnz .
zah - Rufen und dem Jubel des Volks , der unmög¬
lich zu beschreiben ist . Von dem HauA des Lords
Hawkesbury wurden sie in die Admiralttät gezogen ,«nd an der Gartenihür vom Grafen St . Vincent
empfangen, der dem Volk zuries , es sollte ruhig und
Vorsichtig ftyn und den Wagen nicht umwerfen .

Die Kanonen des Parks und des Towers kündigten
SM drey Uhr Nachmittag die Ratifikation an , Abends
war eine allgemeine Erleuchtung , sie war an man»
che» Orren sehr glänzend . Das Beyspiel dazu gaben
die öffentlichen Verwaltungen , und insonderheit das
Kriegsbüreau und die Admiralität , welche von einer
«nzähligen Menge Volks umgeben waren.

Man weiß von guter Hand, daß Hr . Fox , nicht

nur die Friedens » Bedingungen laut billigt , sondern
sich auch wundert, daß man so ehrenvolle und
vortheilyaste Bedingungen fürdieses Land erhaltcnhar.Holland .

Brüssel , vom es . Ock.Man schreibt von Calais , daß die Parlementär -
fchiffe nach und von Dover jetzt schneller als jemals
auf einander folgen ; einige haben schon eine grosseAnzahl Briefe mitgebracht . — Die Eröffnung des
Congresseö zu Amiens , auf welchem ausser den Am .
kein des Definitivfriedens auch d,e gegenttitigen Rech,
te der See - und Handclsmächte auf den Meeren be¬
stimmt werben sollen , wird vor der Milte des Mo¬nats Brumairc ( ersten Woche des Nov . ) nicht Statt
haben . — Es heißt hier allgemein , daß der Cardinal,Erzbischof von Mechetn , und die übrigen noch leben,
de » B >schösse des rhmaiigen Belgiens ihre Stellenin die Hände des päbstitchen Nuntius niedertegerrwerden .

Brüssel , vom n Okt
Die Besatzung von Amiens wird ehestens aus Ar¬

tillerie , Kavallerie «nd Infanterie formirt werden. ES
werden daselbst auch Wohnungen für bevollmächtigte
Münster der verschiedenen Machte, die Len CongreK
ausmachcn soll '. n , zubereitct werden. — Der Preisder Cojvtticenproduttc ist in unfern Deparlem . wegendes Friedens mit England schon beträchtlich gefallen »

Brüssel , vom 12 Ocr .
Die erste Nachricht v« r Lcr llnrerzeichvvn drr Frie-

bcnspräliimnarici, zwischen Frankreich und Englandwurde zu Ostende bekannt gemacht , eine engl Fre¬
gatte , welche vor diesem Haven kreutzte , hatte kaum
die Nachricht von diesem glücklichen Ereigniß erhal¬
ten , als sie einem Fischer , welcher in See stach , das
Signal gab , sich au ihren Bord zu begeben , der
Kapitoln der Fregatte übergab ihm en Schreibenan den Kommandanten in Ostende und z Guineen
für seine Mühe. Sobald der Fischer seinen Auftrag
auSgerichtet halte , kündigten der Donner der Artillerie
und der Klang der Glocken den Einwohnern diese
frohe Nachricht an . Eine andre engl . Fregatte kam
vor ; Tagen auf der Rhede von Dünkirchen an , sie
zog die franz- Flagge auf , die Mannschaft begab sichans Land und franz. Militair und Civilpcr,oncn
giengen an Bord der engl . Fregatte . Die Freude
war rein und ohne Mischung , man umarmte sich ,man gab sich wechselseitig Zeichen der Achtung und
Freundschaft, man schien sogar die Idee , daß man
Feinde gewesen scy , auslöschcn z » wollen. Hierauf
folgten Belustigungen, wobcy die aufrichtigste Herz¬
lichkeit den Vorsitz hatte. Diese Frezattr hat dm
Tag darauf wieder absegeln sollen .
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Rach den nemlichen Nachrkchken , sind die Trup.

pcn , welche am Bord der Kana ßl -uilc , un : cr den
Befehlen des GegenatMirals Laiouche , ,o wie auf der
Schlffsdwijion in dem Haven von Calais befindlich
waren , ausgeschiffr worden . Sic werden vorläufig
in Kanlonnirungen aus den Küsten der Normandie ,
der Pikardie und Flandern , fo wie alle zu der ge¬
heimen Expedition bestimmten . Truppen , venheilk
bleiben , unterdessen «ollen einige Korps in Scädre ,
welche mehr landeinwärls liegen , geichickk werden .

Nach Berichten von den holländstchen Grenzen ,
werden die 15,000 Mann franz . Truppen , welche
Holland verlassen sollen , nun , da die Konstitutions-
Veränderung in der baiavischen Republick ohne Un»
ruhe vor sich geht , fich nächstens nach Frankreich in
Bewegung setzen , sie werden über Maftricht undAnt»
werpen ihren Marsch nehmen. M « n erwartet nun
auch in Holland , daß die noch übrigen 10,000 M.
franz. Truppen , welche auf den seeländtschen Inseln
und an den holländischen Grenzen ve thcilt find , nun
auch bald nach Frankreich abgehe» werden .

Ankündigung .
Carlsruhe . Der Kaiserlich Königliche Lifferant

und Hoffackor Herr Elkan Reutlingcr von hier, hat
um einen öffentlichen Aufruf seiner allenfalisigen Glau »
bigcr , oder derienigen , welche einen Anspruch an Ihn
zu haben vermeinen sollten , bey hiesigem Oberamt an»
gestanden » da man von Obrigkeilswegen diesem An»
suchen zu entsprechen keinen Anstand gefunden , so
werden hierdurch alle diejenige , welche eine Anwrache
an gedachten Kaiserlich - Königlichen Lifferanten unb
Hoffackor Elkan Reutlingcr zu haben vermeinen , hier¬
durch Obrigkeitlich anfgefordcrl, dieselbe a st .,to bin¬
nen ü Wochen dahier schriftlich cinzurerchen , wi»
drigenfalls sich selbige nach fruchtlos abgelaufenem
Termin , die daraus entstehende Folgen lelbstcn zuzu«
schreiben Kaden . Verordnet Carlsruhe bey Oberamk
den zo Stpr . istoi .

Carlsruhe . Künftigen Mittwoch den 21 . dieses
Nachmittags um 2 Uhr werden auf dem allhiesigcn
Natphauß mehrere Juwelen in einem diamantenen
Lreutz , i paar du» Ohreiuinge , 7 Fingerringe mit
vorzüglichen Steinen wbst einigen Diamant . Nadeln
und zerschicdencm Gold und Silber bestehend, so wie
2 Frauenzimmer Pelzmäntel öffentlich vcrstalgert wer¬
den . Carlsruhe den 15 . Oec . iZoi .

Carlsruhe Das im Bühlerlhai in einer vhnge-
fehr eu stündigen Entfernung vom Flekcn Bühl liegen¬
de der disscilkgen Landesorrricharl g>hörige Enenhom-
mcrwerk , weich .s ununterbrochen betrieben ist , und
eine bequeme gm unterhalte .,e Vorrichtung hat , Ist
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-um Verkauf auSgesczt und wird bis Montag den rz .
Nov m .t Vorbchaik der LandesherrlichenBestätigung
öffentlich versteigert werden.

Es wird ncmilch das aus 2 . grosnnd i . Kleinfeucr
mit den nöthtgen Hämmern bestehende Hammcrwerck
eigentbümlich mir unbeschränkter Erlaubnis zum Be. »
trieb hingegeben . Und da durch den avfhörendrn Be»
trieb des Schmeizofens , und durch andere Vorhände»
ne — dem Werk als Hammerwcrck entbehrliche Ge»
bände und Liegenschaften die Gelegenheit zur Verbin»
düng eines andern Gewerbs unb eines Handels
vorhanden ist , so soll zu einem solche» Vorhaben ,
auf besonderes Ansuchen des Käufers , dir LouceDon
nicht erschwehrt werden . Derselbe mus fich
aber das benöthigte Bau - unb Brennholz und
die Kohlen durch ganz freien Erkauf selbst
anschaffen , und darf , wie bisher geschehen , eine
Wirthschast für die Fabrikonlcute auf dem Werk , ge .
gen Bezaiungder gemein üblichen Wirtbschafts - Abga¬
ben halten. Er muS ferner wie andere Güter und
Gewerdö Besizer die gewöhnlichen Staats - Abgaben
tragen , und eine bestimmte jährliche KecoZmtion von
jedem Feuer entrichten , den Kaufschilling aber in z .
Terminen bezahlen und die rohe und fabrizirre Vorra »
the im laufenden Preis mir übernehmen .

Die Liebhaber belieben nun vom Merck die Ein.
sicht zu nehmen , und das nähere beim derzeitigen Ver»
Walter Berginspektor Back zu vernehmen , sich aber
hernach auf dir bestimmte Zeit zur Verkaufshandlung
auf dem Merck selbst einzufinben. Ausländische Liebha¬
ber müssen annehmliche innländische Bürgen stellen .
Carlsruhe am za . Sepr . i ^or .

Markgräflich Badische Renntkammer.
Carlsruhe . Dienstags den - s . dieses Nachmit»

tags um 2 . Uhr wirb in dem dahiefigcn Gastyof zur
Sonne eine Anzahl in Eissen und Holz gebundener ,
ln gutem Stand dajelbst befindlicher Fasse an den
Meistbietenden össen lieh versteigert werden . VerorH»
Net bet Obcramt Carlsruhe den Ort : iZoi .

Durlach . Zu der Gant - Liquidation des dahier
verstorbeiiiN Burger und Fuhrmanns , auch gewesene »
Füseiiers , Jod - Adam Burgharbs , sollen sich alle
diejenige , welche eine Schuld oder Eigenthum auS
der Masse zu fordern habe» , d. z . nächstkünftige »
Mvnais Nov . in Fürst ! . Skadtschreiberey dahier ein ,
finden , ihre Forderungen erugeben , dir nöthige Be»
weise milbr .ngen und dem Recht abwarttu , im AuS-
blctbungsfall aber des Vertuffs aller Ansprache a»
die Maße und die darinn befindliche Sachen sich ge»
wäriiqen . A» bcy dient icdoch denjenigen , welche
kein Vorzugsrecht vor der Frauen Beydringen haben ,
zur Nachricht , daß nach ber Kl " § e der stillschweiarn»
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»rN Unterpfänder für Niemand etwas herauskomme ,
folglich alle solche Gläubiger sich nur vergebene Mühe
und Kosten mit der Liquidation und weiterem Ver¬
fahre machen werden . Verordnet bey Oberamk
Durlmv d.. y. Iuly re. lFol .

, Ettlingen . In der gegen die Schuster Johan¬
nes Nytischen Eheleuten zu Malich vorzunch .
men nöthig befundenen förmlichen Schulden » Liqu,.
dation und dabey zu erziehlen trachtenden ksätum
remlikorium, sut «lilstorium ist Tagftiyrt auf Freitag
r . Zo. künftigen Monats Oct. d. I . anveraumt wor.
Len . Die Gläubiger der Johannes Mischen Ehe¬
leute» werden daher vorgeladen , sich auf brmeldten
Tag früh um y Uhr zu Malsch in dem Wtrthshaus
M Schwanen vor dem amtlichen Lommiffart» unter
Miibringnng ihrer Beweisvrkunden bey Verlust ihrer
Forderungen bey der Liquidation etnzusinden , und
das Rechtliche abznwarten. Verordnet bey Amt Ett¬
lingen d. 2Z . Sevt . i8c >i .

Laden . Insofern noch mehrere Creditoren wären,
die ihre Forderungen an den hießig verwittibten Bur .
ger «ob Schuhmachermeistrr Johannes Kahe nicht
derritS den rr . Jan . l,. a . auf der hiesigen Stadt -
schreibet «! angegrben, so werden dieselbe hiermit ein
für allemal vorgeladen , solche ihr« Forderungen Frei ,
lag de» 20 künftigen Monats Nov. hier auf der
Eta - rschrribrrel z« kiquidtrrn , oder ,u gewärtigen, daß
sie darmit nimmermehr werden gehöret werden . Ver-
ordnet bey Oberamt Bade» den 7. Oer. 1801.

Emmendtntzm . Zu der Schuldeniiquibation des
Handelsmanns Reinhard Menzer des jünger» dahier
sollen alle diejenige , welche rin Eigenthum oder eine
Schuld an dir Masse zu fordern haben , unter Mit «
brtnguvg ihrer Brweisurkunden Montags den yten
November d. I . Vormittags bey Verlust ihrer Rechte
und Forderungen in hiestg Fürstlicher Stadtschreibe-
»ey sich einfinden und dem Recht abwarrm . Verord-
mr bey Oberamt Höchberg den 5. Ort . 1321 .

Röteln . Die Gläubiger des zu Gündrnhausen ver¬
storbener. Bürgers , Georg Drehers , sollen am nie »
Sttwemder dl I . Vormittags ihre Forderungen bey
dem Kommiffarius zu Schvpfheim liambiren, . oberste
« erden, wenn sie auf die bestimm» Zeit nicht erschei¬
nen , von der Ganntmasse ausgeschlossen. Verordnet
»ey Oberamt Lörrach den 13 . Ort .

Röteln .- Mit dem für munbtM erklärten Ver¬
schwender , Johannes Lenz von Hoheneck , Trgcrnauer
Vogtey, svü sich ohne Vorwissrn und Einwilligung sri -
ms beeidigten Pflegers Friz Andres, des Burgers m
Schwand Niemand in irgend einigen Handel Anläßen
«och itzme ctivaL ans Borgs geben,. Massen ein solcher

7yS )
Handel für ungültig erklärt und der Übertreter «sch
zur Straft gezogen werben wird : Verordnet btyObcramt zu Lörrach den 12 Sevt igor .

S uttgart .EineCommissivns -Handlung , welche besiändiG
5 Reisende unterhält , und durch diese dieSchweiz , Bay .
ern , Schwaben, Franken und noch mehrere Theile des
deutschen Reichs bereißm läßt , erbietet sich hiemit , für
noch mehrere andere solide Häuser den Verkauf aller und
jeder Artickel , dllrch Ihre Reisende besorgen z«
lassen .

Da Sie selbst nicht mit eigencnWaarrn dabey interres-
firt ist , so karrn sich jcdcsHans einer partheyloßen püuct-
liehen Besorgung des Ihr aufgetragenen Verkaufs ver¬
sichert halten

Bey Aufgabe jeder erhaltenen Bestellung , Heilt Sie
den Nahmen des Käufers nebst einer reellen Schilderung
seiner Umstände mit, und bedingt sich blos für die hiedurch-
enstehende Zeitversäumniß und dadurch wachsende Reise»
unkösten 2/0 vom Verkaussbetrag von dem Verkäufer als
eine billige Entschädigung aus.

Es steht dabey jedem srcy , zu bestimmen , in welchen
Gegenden, seine Artickel ausgebvten werden sollen , nur
ist aus den Fall» wenn rin Hauß alle vorbrnanntr Gr»
genden für sich frcquentirt wissen wollte, noch zu bemer¬
ken , daß so dann auch 5 bis 6 rompendieuse Muster«
karten oder Preißlisten , hiezu nöthig wären Dem In «-
caffo der Gelder , unterzieht man sich aber in keinem Fall -
Daß hiedurch manchem Haus der Kosten . Auf¬
wand, für einen eigene« besonder » Reißenden erspart,
und seine Geschäft» eben so pünktlich besorgt werdeu-
können , liegt auser jedem Zweifel, und die Folgen wer¬
den selbst die strengst Erwartungenvon diesem Institut -
vollkommen rechtfertigen.

Mackiots Hvfbuchhandlüng in Carlsruhe wird Ms -
kunft darüber geben, Briese erbittet man sich gefällig
Franco.

Meißmheim in der Ortenau . Da sich der Jo .
Hann Theobald Schiff »on Mcißcnheim allschon im
Jahr I ? 75 in die damalige künigl FranzösischeKriegS -
dienste und zwar unrcr das Regiment Bon llon rnga-
gircn und feil dieser Zeit nichts inchr von sich hat hö¬
ren lassen io wird derselbe, oder kessen . uvaige L weser«
Heu , hierin » ebiclal' er nntrrMberaumunu eines z mo -
natltchcnTerminßmit demPräjudiz öffentlich vorgrladen,.
baß er, ob » bielrlbe . dwn - n bieserZrtt dahier ericheiacn
und sein bisher in Pflegschaft gestai?dene? Vcrniögen inEm-
pfanq net mrn , andernfalls aber gewärtigen ,oll, daß
dasselbe fernen nächsten Anverwandten gegen Camion
werde ausgcfvlict werden. Verordnet zu Mrißenheim
in ver Or " «au den 8 - Okt. igor .

ReichSgiäfl . von Wurmftrischrr AmtsschultheiK .
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